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Druckschriften - Verbo te .

DaS k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat
i'lder Antrag der?. k. Staaten, w^Ilschaft. dezünlich der
Druckschrift! „M. in Kcrkcr uiid mein Gril. ein Vei«
lr^g znr öslcircichisch.n Iusli^, uoi, Friedrich Wilhelm
zlosslllh, gcwcsriicn Pfancr .ni c>er c^nlgcllich > rcfor-
mirtcn Kirchen.icmeill^e zu Pra^. Elberseld I.^W".
auf Ginii^ des H Ui r>c»; G'scpes nvcr daS Slraf-
verfayrcn in Preßsachen mW dcg tz Ztt l'es Pre^c.
sehey voin 17. De^niber 1W2 Nr. 7 »Old <i oes N.
G. ^V. zn Nc<l)t erl.nott:

Drr Ilchall dicscr Drnckschrist l'egrlnidct das im
§ li." St, G. de^tichlule Verbrechen der M^'stäls'
lieleioigung. dann die in den §§. 300. 302 uno 303
St. G. bezeichneten Vcr^el'ri, oer Alifwle^clling sse«
gcn Staatsbehörden, der Ailfrcizuiig z» zeilll^seli^-
kciten ge^en einzelne Stände der bürgerliche» Gcscll.
schaft u»o der Äclcidigung cmcr gesetzlich ancrkann«
ten Kirche, und es wird die weitere Verbreitung die-
ser Druckschrift verboten.

Z. 170. n (2) N r . 4525.

Kundmachung.
Auf Grund der geschlichen Bestimmungen

über die Verlhcilung von Prämien und Medaillen
für gute Zucht lind Pflege der Pferde wird hiemit
kundgemacht, daß bei der für das Jahr !8 l i3 in
Krain statthabenden dießfälligen Vertheilung:

Zehn Prämien mit zusammen 46 kaiserlichen
Dukaten und zwar:

EinPrämium mit l « Dukaten für die preis.-
würdigste Muttcrstute mit einem Saugfohlen;

Fünf Prämien mit je 4 Dukaten für die zu-
nächst preiswürdigen Mutterstuten mit Saug-.
fohlen;

Ein P rann um mit 8 Dukaten für jene drei-
jährige Stute, welche die vorzüglichste Zucht'
fähiqkcit vorspricht;

EinPrämium mit <l Dukaten slU- die zunächst
prciswürdige dreijährige Stute und

Zwei Prämien mit je 3 Dukaten für noch
weiters preiswürdige dreijährige Stuten —
ausgegeben, dann daß silberne Medaillen »Für
gute Zucht und Pflege der Pferde" sowohl an die
Eigenthümer der prämirten Stuten, als auch an
jene Pferdezüchlcr, deren Sttnen zwar ebenfalls
preiöwu'rdig befunden, jedoch wegen Unzuläng»
lichkeit der Prämien mit solchen nicht betheilt wor-
den sind, werden erfolgt werden.

Konkursfähig sind:
n) Muttcrstuten von ihrem vierten bis zum sie-

benten Lebensjahre, mit gelungenen Saug«
fohlen, wenn die Stuten gut gepflegt, gesund
und kraftig sind, und wenn sie die Eigen-
schaft einer guten Zucht besitzen, und

li) dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche
Zuchtfähigkeit versprechen und durch Ver-
wenduug zum Zuge noch nicht sichtbar ver-
dorben worden sind.
Die Eigenthümer der um Zuchlprämien kon<

kurrircnden Stuten müssen durch ein Zeugniß des
Gemeindcvorstandes nachweisen, daß entweder die
sammt dem Saugfohlen vorgeführte Mutterstutc
schon vor oer G.bnrt des Fohlens ihr Eigenthum
war, oder aber, daß die vorgeführte dreijährige
Stute von einer zur.^eit der Geburt ihnen ge-
hörigen Stute geboren und von ihnen auferzogen
worden ist.

Eine mit einem Zuchtprämium bercils betheilte
Mutterstute kann bis zum siebenten Lebensjahre
noch um ein zweites Zuchtprämium konkurriren,
wenn sie in einem der ersten Prämirung nachfol-
genden Jahre wieder mit einem gelungenen Saug-
fohlen vorgeführt wird.

Mutterstuten, welche bereits zwei Zuchtprä-
Wien erhalten haben, sind von der weiteren Kon-
kurrenz ausgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche in
dieser Eigenschaft ein Zuchtprämium erhalten ha-
bcn. als Mutterstuten noch zweimal pramirt
werden.

Die Prciswürdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höhern oder niedereren Stand,
in welchem sich die Landespferdezucht in der Um.
gedung der Konkursstation wirklich befindet,
beurtheilt. Stuten, welche offenbare Spuren ver-
wahrloster Pflege zeigen, werden nicht prämirt.

Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit, so wic
die Zuerkennung der Prämien und Medaillen er
folgt in der Konkuröstation durch eine Aczu adge-
oronete politisch-militärische Kommission, und es
werden die Prämien gegen gestempelte Quittungen
und die Medaillen gegen Empfangsscheine sogleich
am Konkursplatze ausgefolgt.

Für das Jahr l8 l i3, w i rdKra in b ü r g als
Konkursstation bestimmt, woselbst am 29. A u -
gus t , um 9 Uhr Vormittags, die kommissio-
nelle Besichtigung der vorgeführten Pferde be-
ginnen wird.

Von der k. k. Landcsbehö'rde für Krain.
Laibach am l 2 . April l8<53.

Johann Freiherr v. Schloißuigg m. />.
t. t. Statthalter.

Z. »75. :» (2) Nr. 5 l l 4 .

K u n d m a ch u n g.
Zur Beistellung der Amtskleidung für die

Diener der k. k. Bezirksämter in Krain wer-
den nachstehende Materialien benöthiget:

n) l54 Ellen mtttelfeinen, dunkelmohrcn-
grauen ^ Ellen breiten Tuches;
l>) 2 M Ellen grünen Zwilliches;
<-) <Ul2 Stücke großer, und 528 Stücke

kleinerer gelber Adlerknöpfe.
Die Ablieferung des Tuches hat in :l Ab-

schnitten zu je ;>-/ti Ellen und 27 Abschnitten
zu je 4'/« Ellcl/, jener des Zwilliches <ii 30
Abschnitten zu j? 7 Ellel, zu geschch,,,.

Zur Slcherstellung der Lieferung dieser
Materialien wird bei der gefertigten Landesre-
gierung am 2, Mai d. I . Vormittags um ll>
Uhr die Offertverhandlung vorgenommen werden,
bis zn welcher Stunde die mit einer 5tt kr.
Stämpclmarke versehenen, mit den betreffenden
Mustern belegten, schriftlichen, gesiegelten und
als Offert äußerlich übcrschriebenen Anboihe
überreicht sein müssen, da spätere Offerte nicht
berücksichtiget werden.

Von der k. k. Landes - Regierung für Krain,
Laibach am 23. April l«U3.

Z »73. n (3) Nr. 5 l ! N

Kundmachunst.
Nachdem laut der amtlichen Mittheilungen

die seit mehr als einem Jahre in Kroatien und
in der Mllitärgränze herrschende Rinderpest in
letzterer Zeit an Ausbreitung bedeutend zuge-
nommen hat und sogar in die drei hierlandigen
Bezirke Mottling, Tschernembl und Landstraß
verschleppt worden ist, findet sich die Landesbc-
hö'rde veranlaßt, die Abhaltung des am l . M a i
d. I . beginnenden Viehmarktes in der Landes-
hauptstadt Laibach einzustellen, was hlemit zur
allgemeinen Kenntniß und genauen Darnach-
achtung bekannt gegeben wird.

Von der k. k. Landesbehörde für Krain.
Laibach am 23. April ,8«3.

Z. ! t i i . , 2 (3) Nr. 325

Konkurs - Kuudluachuttg.
V. i dem gemischten k. k. Bezirksamte St .

Leonhard in Stelermark ist eine definitive Kanz^
listenstelle mit dem Iahresgehalte von 367 fi.
50 kr. öst. W. zu besehen.

Die Bewerber, unter welchen besonders auf
die geeigneten disponiblen Beamten Rücksicht
genommen wird, haben unter Nachweisung der
vollkommenen Kenntniß der windischen Sprache,
ihrer bisherigen Dienstleistung biö 15. Mai
l. I . bei der k. k. Personal. Kommission in

Graz und zwar die in.Verwendung stehenden
Beamten im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
einzuschreiten.

Von der k. k. steierm. Personal - Landes-
Kommission. Graz am l I, April l863.

Z. »77. it (!) Nr. 336«.

Konkurs - Kundmachung.
Zu besetzen ist bei dem k. k. Haliptzollamte

in Tricst eine Amtsoienerste Îe mit dem Iah«
resgchalce von 262 f l . 5l» kr. einer Loralzu-
läge jährlicher 52 fl, 50 kr., und einem Quar-
ti.rgelobeitrage jährlicher 8^ fl. öst, W. Be«
Werber um diesen Posten, um dessen Verleihung
jedoch nur solche Individuen mit Aussicht auf
Erfolg einschreiten können, welche bereits zur
Staatsverwaltung im Dienstverbande stehen,
oder sich im Stande der Quie5zcnz oder Ver-
fügbarkeit befinden, haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der allgemeinen
Erfordernisse der bisherigen Dienstleistung, der
Kenntniß der italienischen und der landesüblichen
slavischen Sprache, einer gesunden und rüstigen
Körpeibeschaffenhcit, dann der allfälligen Ver«
wandtschaftsverhältnisse mit Angestellten des
steier. illyr. küstenl. Finanzgebictes binnen vier
Wochen bei dem Herrn Oberamtsdircktor des
k. k. Hauptzollamteä in Trieft einzubringen.

K. k. Finanz - Landes-Direktion.
Graz am !8. April !8l l3.

Z. 15«. :» (3) Nr. 3UU8.
K u u d m a eh u « g.

Die Außerachtlassung der Vorschriften, welche
bei der Uebernahme der Gelobriefc und anderer
Werthsendungen von den Adressaten zu beob-
achten sind, hat in Fallen von Abgängen und
Beschädigungen den Verlust des Ersatzanspru-
ches an die Postanstalt zur Folge.

Um nun die Parteien vor jedem Schaden
zu bewahren, werden in Befolgung des hohen
Handelsministerial l Erlasses vom >8. Februar
d. I , Z, ' " ' " V ^ , die Obliegenheiten der Em.
pfänger, und die den Ersatzanspruch überhaupt be»
gründenden Bedingungen republizirt, und erinnert:

! . Sendungen von Waren, Pretiosen uno
sonstigen Effekten werden dem Empfänger mit
unverletzten Siegeln und mit dem vollen auf
der Adresse angegebenen Gewichte übergeben.
Eö ist demselben überlassen den Zustand der
Siegel zu untersuchen und zu verlangen, daß
die Sendung im Postamte nachgewogen werde.
Zeigt sich eine Verletzung der Siegel oder ein
Abgang im Gewichte, so ist der Empfanger
berechtiget die Eröffnung der Sendung im
Amte zu begehren, um von der Richtigkeit des
Inhaltes und von dcsscm Zustande die Ueber»
zcugung zu gewinnen.

2. Bei der Abgabe von Sendungen, welche
Geld, Banknoten oder andere Werthpapiere
enthalten und nur unter dem Siegel des Ver-
senders einlangen, ist von Seite des Empfän-
gers gleichfalls oberwähntcr Vorgang zu beob-
achten , und es findet bei der Abgabe keine
postämtliche Erhebung des Inhaltes statt,

3. Der Empfänger von Geldsendungen,
welche unter postämtlichem Kontrollsiegcl ein-
langen, ist verpflichtet dieselben in Gegenwart
des Briefträgers oder des Postbeamten o h n e
V e r l e t z u n g de r S i e g e l , durch Auf -
s c h n e i d e n des (5 o u v e r t e 5 zu e r -
ö f f n e n und den Inhal t zu überzählen.

4. I n allen Fällen, wenn der Empfänger
an dem Inhalte einer Sendung einen Abgang
oder eine Beschädigung wahrnimmt, muß der-
selbe, wofern er eine Entschädigung von der
Postanstalt anzusprechen beabsichtiget, dem Ab-
gabspostamte vor der Uebernahme der Sendung
hievon die Meldung machen, und auf dem Ad-
gabs.-Rezepisse den Vorbehalt des Anspruches
auf Schadenersatz ausdrücken.
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5,. Ist eine Sendung von dem Adressaten
unbeanstandet übernommen worden, so kann ein
auf die Haftung der Postanstalt gegründeter
Anspruch rückslchllich auf die übernommene Sen-
dung nlchl mchr erhoben werden.

<i. Zur Anmeldung der auf die Haftung
der Postanstalt gegründeten Reklamationen
wird für Sendungen innerhalb des österreichi-
schen Staatsgebietes ein Termin von drei, und
für Sendungen aus oder nach dem Auslande
von sechs Monrtcn festgesetzt, nach dessen Ab-
lauf die Haftung der Postanstalt gegenüber
dem saumseligen Reklamanten erloschen ist.

K. k. Postdireklion fmö Küstenland und Krain.
Tricst am »2. April ltt l l3.

Z7l< l ' , . n (3) Nr. l l 3 2 .

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksamte Stein wird am

8. J u n i l. I . V o r m i t t a g s 9 Uhr
die Jagdbarkeit der Ortsgemeindcn: O t ^ l « -

8 l . Nlll-lin, Miittni^, ^iliilc^llllul-s, Nslltllal,
I^ullnvi6 , I^n^ier, ^( ' l l l l l l l i /a, 1'esslli»,
I'eml'ln, l̂ l'.'m,̂ l'<! und Vlxii/., im Lizitations-
wege verpachtet.

K. k. Bezirksamt Stein am »7. April I8N3.

Kundmachung
der V c r t h e i l u n g der E l i sabeth F r e i i n
von Salvay'schen A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r -
essen im Bet rage pr. tt5i>si. öst. W. f ü r den
ersten Semes te r des Solarjahreö l W 3 .

Vermöge Testamentes der Elisabeth Frciin
v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval , ddo.
Laibach 23. Ma i l ? W , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armcnstiftung von halb
zu halb Jahr , mit vorzugswciser Bedachtnahme
auf die Merwandten der Stifrerin und ihres
Gemals, unter die w a h r h a f t bedür f t igen
und gutgesi t teten H a u s a r m e n vom Ade l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermöge dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes einc Unterstützung
aus dieser Armen st iftung ansprechen zu können
glauben, werden hicmit erinnert, i h r e , an d ie
hohe k. k. L a n d e s r e g i e r u n g des H e r -
zogt hums K r a i n gerichteten Bittgesuche
um einen Antheil aus dem jetzt zu vertheilenden
Stiftungs-Interessen-Betrage in der fürstbi^
schöstichen Ordinariats-Kanzlei im Bischofhofe,
b innen 4 Wochen einzureichen, da r i n
ihre V e r m ö g c n 6 - Vc rhä l t n i s se genau
da rzus te l l en , i h r Einkommen ohne
Rückha l t auszuweisen, die a l l f ä l l i g c
A n z a h l ihrer unversorgten K i n d e r , odcr
sonst drückende Armut 'hs - V e r h a l t n issc
anzugeben, und den Gesuchen die Adelsbcweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei-
lungen dieser Stiftungs-Interessen beigebracht
habcn, so wie die Verwandtschaftsprobcn, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A rmu ths -
und S i t t e n - Z e u g n i s s e , welche von den
betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uebrigcns wird be-
merkt, daß die aus diesen Armenstiftungs-In-
teressen ein- oder mehrmals bereits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Verteilungen die-
ser Stiftungt' - Interessen begründet.

Fürstbischöstiches Ordinariat. Laibach den
20. April l8<»3.

Z. 82«. ( l ) Nr. I8U2.
E d i k t

zur E inberu fung der Verlassenschaftö-
Gläub ige r .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Glaubiger an die Vcr-
lasscnschaft der am I . Februar »8U3 mit
Testament verstorbenen Frau Katharina Kan
zian, Hausbesitzerin in Laibach, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche den 18. Ma i l. I . um 9 Uhr Früh

zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l4 . April !8«3.

Z. 8U8. (2) Nr. !8S8.

E d i k t .
Das k. k. Landesgrricht, als Vergsenat in

Laibach, gibt dem unbekannt wo befindlichen
Valentin Velernik bekannt, daß ihm in der
Angelegenheit wegen der Anheimsagung des,
dem Johann Thoman und Andreas Kempcrle
gehöngen Eisenstcinbergbaues »St . Johanns-
Stollen" der Herr Notar Dr. Bart. Suppanz
als (^lil-uwt' ncl »lUum zur Wahrung seiner
Rechte aufgestellt wurde.

^aibach am l l April l8«3.

Z. 738. (3) ' Nr. i7?5.
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Franziska Preßl,
verehelichten Stern und ihren gleichfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwarti-
gen EdlktS erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Franziska Preßl, verehelichten Vogt , Karoline
verehelichte Tögl und Iosefine Preßl von Lai-
bach, durch Dr. Rudolf, dle Klage auf Ver-
jährt - und Erloschenerclärung der Forderung
aus dem Uebergabövertrage lllln. l3 . März
mt»!>. 2. Sept. l 8 » 5 , pr. l M , st, (5. M.
odcr 111,"» si. öst. W. eingebracht, und um rich-
terliche Hilfe gebeten, worüber hie Tagfahrt
zum mündlichen summarischen Verfahren auf
den 2U. Jul i Itti»3 vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Fran-
ziüka Stern und ihren allsälligen Rechtsnach-
folgern diesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrortigen
Gerichts-Advokaten Dr. Anton Uranttsch, als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Franziska Stern und deren Rechts-
Nachfolger werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rcchtsbehelfc an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumcssen habcn
werden.

Von dem k. k. Landeögcrichte.
Laibach am 7. April l M ^

Z? 7 5 l . (2) Nr. 3U«.

E d i k t .
Von dem' k. k. Kreisgcrichte zu Neustadt!

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

Prokuratur, in Vertretung der p>» can«:! als
Erbin nach dem Kanonikus Ignaz Iugovlz,
gegen Anton Groschel, rücksichtlich dcssen Elbe«,
in Neustadt!, wcqcn einer auöhaftenden For-
dcruxg pr. UN st. 3."> kr. C. M . oder2Ul ft.
I l l kr. öst. W. sammt den hievon l"t l8 .
März !8« I bis zur Zahlung laufenden 5."/^
Zinsen, dann der auf 7 si. ?<' kr. bemessenen
und mciters anerlaufanden Exeklttionäkosten,
die exekutive Feilbietung der, im Grundbuchs
der Stadt Neustadtl «,ll) Rektf. Nr. l5«,
' " / z und ' ^ vorkommende Realitäten sammt

gesetzlichem Zugehör bewilliget, und es werde,,
zu dicscr Feilbittung die drei Hermine auf den
8. M a i , 12. Juni und :!. Ju l i l. I . Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange festgesetzt, daß die feilzubietenden Rea
litäten nur bei der letzten Fcilbietung auch
unter dem Schähuugswcrtdc hintangcgcben
werden.

Der Grundbuchsauszug, die Lizitationöbc-
dingnisse und das Schätzungspvotokoll sind in
der Registratur dieses Gerichtshofes einzusehen.

Neustadtl den : l l . März l 863 .

Z. 750. (2) Nr. 1963.
E d i k t .

Der unbekannt wo bsfindlichen Anna Kollmanil,
Tabnlarglänbigerin der Maria Schlrgel uon Stui ia.
wird l'e?<nn!t grgcbe,,, daß wcgtii ihres luchclanittrn
Aufe„lhc,llcs dcr ii, der Ercklltll,'nss^che des aräfiich
3<i,!thierlschrli Fideikommisscs. durch Dr. Snppa»!schilsch,
gegen Mavilum Schlegel von Stur ia, z»olu. 5M) ss.
erfiossrllc ^eill'ictuligsl'lschelc' dd. : i 1 . Jänner 1863.
Z. 5)8!->. dein hicl-oNi^en Apuok.itcn Dr. Sllppan. als
^urlUcl- iicl llclum, zll^estcllt wurde.

K. k. VezittSamt Wippnch als Gericht, am 15.
April 1803.

Z. 778. (2) Nr. 1599.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirköamle in Laas. als Gericht,
wird mit Aczna a»f dlis Ec>ilt vl>m 31. Jänner 18(;.",,
Z. 5i21, ditlmit bekannt gemacht, daß nachoem zu dcr
am 8. April 18<i3 angeordnet gewesenen l. Nealfeil°
l'i'stnnss in der Et'ekntionssache des Anton Kotschcvar
uon GroLlaschitsch. gegen Jakob Sakrajschck uon Ncmne,
l"-l«. 1l>0 fi. l>. 5. (',., fein Kauflustiger erschienen ist,
die l l . Nealfeilbictmlg an, 8. Mai 1803 vorgenom»
mcn werden wird.

K. k. Vezivlsamt 3aas, s>lö Gericht, am 8.
April 1803.

Z.805. (3) " Nr. 855.
E d i k t .

Von dem k. k. Vszirköamtc Tschcrncml'I. als Ge-
richt, wird blemit bekannt gcmachl -.

Es sci über das Ansnchen der Maria Pctrizh uon
Kcrschdcn'f. gegen Maria Änrka oon Tschernembl. we-
gen ans dem Vergleiche uom 23. November 1800.
Z. 4<'.5)7. schnldigen 100 si. öst. W. c. 8. e., in die
exekuliuc öffentliche Versteigerung der, dem Leßtern gc>
liörigen, in: Grnndbnchc Herrschaft Tschernembl 5»!)
Ncklf. >Nr. 170 uorkommendcn Nealilät, im gerichtlich
erhobenen Schäpungswerlyc von 770 si. öst. W . ge°
williget und znr Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungstagsohnngen auf den 2. Mai, anf den 3, Inn i und
auf den ^l, I l i l i jedesmal Vormittags nm !> Uhr in
loko der s)tsa!itcil mil dcu, Alchangc bestimmt wordr,,.
dnp die feilzubittindc Realüät »uir dei der let/ten Ftübit-
tnng auch milcr dcm Sä'ä'pnngöwcllhe an dcn Meist»
bictenden binlangegebcn werde.
' Das Schapungsprotololi, der Grnndbuchscllraft.
lüld dic Lizitalionsbediiigliissc können bei diesem Ge«
richte indciigcwölinlichenAmtöstnnden eingesehen werden.

K. l . Vezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am
13. März 1863.

d»^ «Z '23 ^ ^
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